
Allgemeines zum Thema Schlaganfall 

Beim Schlaganfall handelt es sich um einen Hirninfarkt, der entweder durch Blutung oder 
Minderdurchblutung der Gehirngefäße hervorgerufen werden kann. Je nachdem 
unterscheidet der Mediziner zwischen Ischämischem Schlaganfall bei 
Minderdurchblutung der Nervenzellen des Gehirns oder hämorrhagischem Schlaganfall, 
für den Gehirnblutungen verantwortlich sein können. Letztgenannte Form des 
Schlaganfalls wird auch als sekundäre Ischämie bezeichnet, da Blutungen in zentralen 
Gehirnregionen zwangsläufig zu einem Blut- und Sauerstoffmangel in nachrangigen 
Gehirn- oder Körperregionen führt. Andererseits können mögliche Gehirnblutungen aber 
auch beim primär ischämischen Schlaganfall nicht gänzlich ausgeschlossen werden. 

In jedem Fall ist beim Schlaganfall eine schnelle und möglichst fachkundige Hilfe 
dringend erforderlich, um bleibende Schäden zu verhindern. Idealerweise dient eine 
sogenannte Stroke Unit, eine auf Patienten mit Schlaganfall spezialisierte Abteilung einer 
neurologischen Klinik, als erste Anlaufstelle. In den Stroke Units, die allerdings nicht in 
jeder Neurologie vorhanden sind, wird die bestmögliche Versorgung nach einem 
Schlaganfall gewährleistet. Von der Diagnostik über Behandlung und Therapie bis hin 
zur Rehabilitation ist das Personal in den Stroke Units bestens auf den Umgang mit 
Schlaganfall-Patienten vorbereitet. Entscheidend für die vollständige Genesung ist und 
bleibt jedoch das frühzeitige Erkennen von Symptomen für einen Schlaganfall. Erste 
Anzeichen für einen Schlaganfall sind oft Ausfallerscheinungen wie Lähmungen, 
Gleichgewichts- oder Sprachstörungen, auf die dann umgehend reagiert werden sollte. 

Ohne medizinische Betreuung kann der Schlaganfall innerhalb relativ kurzer Zeit zum 
Tod des Patienten führen. Der Schlaganfall ist in Deutschland nach Herz-Kreislauf-
Erkrankungen und Krebs die dritthäufigste Todesursache. Die häufigste Form des 
Schlaganfalls ist der ischämische Infarkt, also ein durch Minderdurchblutung bedingter 
Schlaganfall, der in Deutschland rund 7 –  10 Mal häufiger diagnostiziert wird als 
Hirnblutungen bzw. sekundäre Ischämien. In dieser Statistik werden ferner auch 
Schlaganfälle geführt, die durch Blutungen im Liquorraum, der unmittelbaren Umgebung 
des Gehirns, hervorgerufen werden oder aus unbekannten Gründen eintreten. Im 
Vergleich zu primären oder sekundären Ischämien sind diese Formen des Schlaganfalls 
jedoch relativ selten. 

 

 

 

 

  

www.pdfmailer.de  

 PDFMAILER.DE 

 

Kostenfrei und werbegesponsert PDF drucken und direkt per E-Mail 
versenden >Test it free www.pdfmailer.de 

http://www.schlaganfall-erkennen.de/
http://www.schlaganfall-erkennen.de/stroke-units-in-deutschland
http://www.pdfmailer.de
http://www.pdfmailer.de


Schlaganfall Behandlung 

Wie bei vielen anderen Erkrankungen, kommt es auch beim Schlaganfall vor allem auf die 
Behandlung im frühen Stadium an. Der Grundsatz, wonach die Erste Hilfe Leben retten kann, 
gilt beim Schlaganfall in besonderer Weise. Daher ist beim Auftreten der ersten Symptome 
und der mutmaßlichen Diagnose für Schlaganfall nicht nur die sofortige Verständigung des 
Notarztes von zentraler Bedeutung, sondern in erster Linie auch die Behandlung und 
Erstversorgung des Patienten bis zum Eintreffen der medizinisch fachkundigen Hilfe. Dieser 
Faktor wird beim Schlaganfall häufig unterschätzt, was zu bleibenden Schäden oder im 
ungünstigsten Fall sogar zum Tod des Patienten führen kann. 

Als Sofortmaßnahmen bei Schlaganfall ist es besonders wichtig, mit dem Patienten in Kontakt 
bzw. idealerweise im ständigen Gespräch zu bleiben, um so nach Möglichkeit zu verhindern, 
dass dieser das Bewusstsein verliert. Darüber hinaus sollte der Oberkörper in eine aufrechte 
Position gebracht werden, wobei der Patient aber auch sitzen darf. Diese Maßnahme soll das 
weitere Einbluten in das Gehirn verhindern, sofern es sich um einen durch Gehirnblutung 
bedingten Schlaganfall handelt. Sobald der Notarzt eingetroffen oder der Patient in anderer 
Weise einer medizinischen Behandlung zugeführt wurde, etwa durch Verbringen in eine 
Stroke Unit oder ein sonstiges Krankenhaus, sollten die Ersthelfer eine kurze Schilderung der 
Symptome und der vorgenommenen Sofortmaßnahmen liefern können. 

Je nachdem, welche Art von Schlaganfall beim Patienten diagnostiziert wird, entscheiden die 
Ärzte die jeweils geeignete Form der Behandlung. Bei Minderdurchblutung, etwa in Folge 
eines Blutgerinnsels im Gehirn, ist beispielsweise das Verabreichen von blutverdünnenden 
Mitteln üblich, was in der Regel intravenös oder interarteriell geschieht. Selbst die 
erfahrensten Spezialisten können einen Schlaganfall bzw. dessen genaue Ursache aber erst 
mittels CT- oder MRT-Untersuchung absolut zweifelsfrei diagnostizieren. Sobald diese 
lebenserhaltenden Sofortmaßnahmen abgeschlossen sind, bleibt der Patient noch mehrere 
Stunden, gegebenenfalls auch Tage, unter ständiger ärztlicher Beobachtung im Krankenhaus. 
Danach beginnt die Phase der Rehabilitation mit dem Ziel der möglichst vollständigen 
Genesung des Patienten. 
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